Anzeiger. 


5 7 Siebenter . Erſtes Quartal. 


Nro. 22. Ratibor, den 15. Marz 1817; 


s n TERROR Dekanat mach un g 
wegen anderweitiger Verdingung des Verpflegungs⸗Bedarfs für die im Dppelnfhen 
Departement garnifonirenden Truppen. = 
2 zoten Februar c. iſt bereits bekannt gemacht, daß eine zweite Licitation wegen 
Verdingung des Militair⸗Verpflegungs⸗Bedarfs im Oppelnſchen Regierungs⸗ „Depar⸗ 
nen für die Zeit⸗Periode vom Iten July dieſes Jahres ab, auf den 
ı9ten hujus 
anberaumt worden. 
Die Entreprise. Luſtigen werden indeffen noch nachträglich benachrichtiget, 
daß, wenn in dieſem Termine ganz billige und annehmbare Forderungen 
*. gemacht werden, die unterzeichnete Königliche Regierung nach den 
Umſcaͤnden, dem Billigſt⸗ und Mindeſtfordernden die von ihnen uͤbernom⸗ 
menen Lieferungen bald zuzuſchlagen, hoͤhern Orts authoriſirt iſt. 
Oppeln, den ten März. 1817. N 
Koͤnigliche Regierung zu Oppeln. 2 
F. a. Pie März c. 
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30 a — 
Sonderbart Gebrauche in England. 


en zu Ribbon, einer Stadt in 
der Grafſchaft Richmond, am Hſterfeſte 
der Gottes dienſt zu Ende iſt, laufen die 
jungen Burſchen auf den Straßen herum 
und nehmen allen Madchen und Weibern, 
die fie habhaft werden konnen, die Schuh⸗ 
ſchnalleu ab. 


8 
bis den andern 205 age; 


rächen ſich die Frauenzimmer an den 
Maunsperfonen, und dies dauert bis den: 
Dienftagr Abends. Vor einigen Jahren 


dehnte man dieſen Scherz ſogar bis auf 


die Reiſenden aus, deuen man die Sporen 
abnahm, wenn ſie ſie nicht mit Geld los⸗ 
kauften. 


Wenn ſich jemand in England in der 
ſogenannten guten Geſellſchaft eine nie⸗ 
drige Handlung oder auch blos einen gro⸗ 
ben Mißgriff, eine Unartigkelt u. ſ. w. 
hat zu Schulden kommen laſſen, ſo thut 
man den Ausſpruch, daß er nach Coventry 
geſchickt werden muſſe. Sobald dieſer Ber 
ſchluß erfolgt iſt, ſpricht keiner von feinen 

Bekaunten weiter mit ihm, und hat auch 
keinen Umgang mit ihm. Dieſe Art von 
Aechtung dauert fo lange, bis er feinen 
Fehler abgebüßt hat. — Jemand war 
auf dieſe Art in einer Provinzialſtadt 

verurtheilt worden, und gerieth auf den 

Gedanken, nach London zu reiſen, um ſich 


den Unannehmlichkeiten der Strafe zu ent⸗ 
ziehen; allein ſobald ſeine Freunde in 
London Nachricht davon erhielten, behans- 
delten ſie ihn als einen Fremden. Das 
nehmliche widerfuhr ihen auch zu Bath, 
und er mußte wieder nach Haufe zurück⸗ 
kehren, um ſich der gewohnten Strafe zu 
unterwerfen. 
Ay 25 8 
18. Oetbr., am heil. Wa 
wird zu keen einem Dorfe in der Graf⸗ 
ſchaft Kent, ein Jahrmarkt gehalten, der 
den Nahmen Hort-Feir führt; es kommen 
eine Menge W e uſammen, die ſich 
Orte, © 8= Point genannt, 
verſammeln, von wo ſie ſich in einem feier⸗ 
lichen Aufzuge mit allen Arten von Hörnern 
nach Carlton begeben. Sonſt erlaubte ſich 
diefe Schaar viele Unordnungen; allein ſeit 


einiger Zeit hat man eine Art von Regel⸗ 


maͤßigkeit dabei eingeführt, auf welche die 
Obrigkeit zu ſehen hat. Der Sage nach 
hat dieſer Gebrauch folgenden Urfprung: 
Der König. Johann, der ein Luſtſchloß zu 
Eltham, nicht weit von Carlton hatte, 
war eines Tages auf der Jagd, verirrte 
ſich von ſeinem Gefolge, und kam in dieſen 
Flecken. An der Thuͤre einer Hütte ſtieg er 
vom Pferde; und da er Geſchmack an der 
Frau fand, die darin war, ſo gelang es 
ihm, ſie ſich gefällig zu machen. Unter⸗ 
deſſen kam der Hausherr, der Gatte der 
Frau, vom Felde zurück, überraſchte fie; 


und da er den König im Zorne ermorden 
wollte, ſo mußte ſich dieſer zu erkennen 

en. Zum Erſatz für den Schimpf, den 
er dieſem Manue angethan hatte, ließ er 
ihm eine Börfe voll Gold zurück, ſchenkte 


ihm das ganze Gebieth zwiſchen Carlton 


und dem Orte, der nachmals den bedeu⸗ 
tungsvollen Rahmen Cuckolds = Point 
bekommen hat, und ernannte ihn zum 
Herrn des Orts, Um das Andenken an 
ſeine Schande und den darauf folgenden 
Vorfall zu verewigen, errichtete dieſer zu 

Carlton einen Jahrmarkt zum beſondern 
. Verkaufe, ſowohl von Thierhoͤrnern, als 
auch allen Arten von Hornarbeiten; dieſes 
ſind noch die Hauptartikel, die man auf 
dieſem Jahrmarkte feil bietet. 


Alle Jahre wirft man den 18. Septbr. 
von dem Thurme von Paddington den 
Einwohnern dieſes Kirchſpieis Brod und 
Kaſe herunter. Dieß geſchieht vermöge 
des Vermächtnißes zweier armen Weiber, 
die beinahe tod waren, 
und Käfe, 


zum Leben gebracht wurden. In der 
Folge beguͤnſtigte fie das Glück, und fie 
hinterließen dieſem Kirchſpiel ein Ver⸗ 
mächtuſß, damit alle Jahre eine Austhei⸗ 


lung von Brod und Käſe auf ewige Zeit 
ſtatt finden ſolle. 


— 


und durch Brod 
die man ihnen gab, wieder 


87 
Komiſche Gravität. 

Als Philipp V. den Spaniſchen Thron 
beſtieg, fand er eine ſeltſame, ſeit Jahr⸗ 
bumderten beobachtete Gewohnheit. An 
jedem Freytage nehmlich verſammelte ſich 
der hohe Rath von Caſtilieu im Thronſaale. 
Der König trat mit bedecktem Haupte 
herein; die Grandes fielen auf ihre 
Kujee. Der König ſetzte ſich und ſagte: 
Steht auf! — fie fanden auf. — 
Setzt euch! — fie ſetzten ſich. — 


Bedeckt euch! — ſie bedeckten ſich; 
und hiermit war die Sitzung zu Ende. 


Philipp bezeigte dem Präſidenten der 
Verſammlung ſein Erſtaunen darüber. 
„Hat man denn hier nie etwas Anders 
gethan?“ fragte er. — Nie. 
„Haben Carl II. und Philipp IV. nie 
mehr verlangt?“ — Nie! zuweilen 
hat man ihnen jedoch die Urtheile 
des hohen Raths vorgeleſen. — 

„Und was ſagte denn Philipp IV.?“ — 
Er fagte, das iſt gut. — „Das 
werde ich auch ſagen, wenn ich es fo finde, 
verſetzte der König mit Würde, wo nicht, 
ſo werde ich ſagen, das iſt ſchlecht.“ 

Der Praͤſident gerieth in Verwirrung, 
merkte daß er einen Mann vor ſich habe, 
dem es Ernft war, König zu ſeyn, und 
verbeugte ſich tief. — Doch Phil op zeigte 
vieſen Ernſt nicht lange. 


ep 
8 
Anzeige. 

* Da der Juſtitiarius, Herr Wodak, 
das , hiefi 90 Gerichts- Amt den 23. April 
d. J. verläßt, fo zeige ich ſolches den⸗ 
jenigen Rechtsgelehrten, welche geneigt 
waͤren dieſes Juſtitiariat zu übernehmen, 
mit dem Erſuchen an, mir ihre diesfaͤl⸗ 
ligen Anträge des früheſten bekannt zu 
machen. 


Pohl, Neukirch den 7. März 1817. 
G. v. Gaſchin. 


Avertiſſement. 


Bey dem Landſchaftlich ſequeſtrirten 
Guthe Peterwitz bey 5 wird das 
Rind : Schwarz = „au 

ril 1817 an, a 
Ifen an den Meitbiethenden ver⸗ 
pachtet. 

Es iſt deshalb ein Lieitations⸗Termin 
Freytag auf den 28ten d. M. anberaumt, 
und ich fordere Pachtluſtige und Cautions⸗ 


faͤhige Biehpächter hiemit auf, ſich dazu 


1 


Getrelde. Preiſe zu Rather! pro Bress 
lauer 1 in Nom Muͤnze. 


Datum, \ 


Wei Ger; Ha Eibe, 
März] zen 8 fer. ſen. 
u au sin. „JN... 
den 13. gro! 


Geld⸗ und Effecten⸗ alle von Breslau 
vom 8 15 1817. Mr cer 


9. St. Holl. Raub Dukat. 2 tl. 5 ff. N. 3 N. 
: Kaiſerl. ditto rtl. 4 ſfgl.— d', 

5 Ord. wichtige dito — — — 
p. 100. rtl. Friedrichsd'or aıı rtl. gor 


an 8 2 ge . 10 er. Auf I pfandbr. v. 1000 rtl ies fl 28 t. 
dem Schloſſe zu Peterwitz zur ung. Sup z5 u 
ihres Geboths 16 mz five 15 25 S 0 n ditte 500 „ rtl. 88. 
DE die Pacht hberlaffen werden ee 4 ditto 100 [ rtl. — gr. 
wir 150 iener Eiuldſ. S 25 tl. 18 £ 
Rböbere Auskunft oder ſonſtige Bedin⸗ ne 
gung kann man oechten. Orte Agi - 
erhalten. — F 
Vererwißd den zten März 1817. —— arg, ne 
Der Curator Bonor um. 
N 
14 
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Einzelne Blätter bisfes Anzeigers werden für 2 ſgl. Münze verkauft. 


